
VEREINBARUNG FÜR DEN FRIEDEN 

 

100 Jahre nach Ende des Ersten Weltkriegs erkennen wir, als Einwohnerinnen und Einwohner von 

Deutschland und Frankreich und als Bürgerinnen und Bürger Europas die Notwendigkeit, uns noch 

stärker und nachdrücklicher für den Frieden einzusetzen. 

1) In Frieden zu leben bedeutet für uns, eine Zukunft zu erschaffen, die besser für uns und 

unsere Mitmenschen ist als die heutige Welt. Kriege zwischen oder innerhalb von Staaten 

sind das Gegenteil dieses Ziels. Durch die Entscheidungen einiger weniger politischer Führer 

leben wir in der permanenten Gefahr einer fatalen Zuspitzung der Situation. Wir setzen uns 

deswegen für einen kompletten Stopp von Rüstungsexporten ein, wollen verhindern, 

dass weiterhin Waffen produziert werden und treten ein für die nukleare Abrüstung 

aller Länder. 

 

2) In Frieden zu leben bedeutet für uns, dass jeder das Recht hat, selbst über seinen 

Aufenthaltsort zu entscheiden. Wir erheben darum unsere Stimme gegen die Idee, die 

westliche Welt in eine neue Festung zu verwandeln und neue Zäune um uns herum 

zu errichten. Wir fordern das uneingeschränkte Recht auf Asyl in jedem Land. 

 

3) In Frieden zu leben bedeutet für uns, jedem und jeder zu ermöglichen in einer gesunden 

Umwelt und in Einklang mit der Natur zu leben. Als christliche Verbände setzen wir uns für 

die Bewahrung der Schöpfung ein. Tag für Tag können wir aber beobachten, dass unsere 

Natur durch unseren Lebensstil mehr und mehr zerstört wird. Dabei sind Frieden und 

Umwelt für uns untrennbar miteinander verbunden. Wir fordern darum, ein 

Wirtschaftssystem aufzubauen, das ausschließlich auf die Nutzung Erneuerbare 

Energien und einer nachhaltigen Entwicklung basiert. 

 

4) In Frieden zu leben bedeutet für uns, dass jedes Land das Recht hat, seine Fähigkeiten zur 

Herstellung der eigenen Grundnahrungsmittel zu bewahren und zu entwickeln. Friede und 

Ernährungssouveränität hängen unmittelbar zusammen. Wir fordern deswegen für alle 

Landwirtinnen und Landwirte auf der ganzen Welt ein Dach über dem Kopf, Zugang zu 

Boden und eine würdevolle Arbeit, damit sie ihr Land als bäuerliche Landwirte 

produktiv bewirtschaften können. 

 

5) In Frieden zu leben bedeutet für uns, dass alle Menschen gleichberechtigt sind. Wir sprechen 

uns dagegen aus, dass 90 Prozent der Güter der Erde in Besitz nur eines Prozents der 

Weltbevölkerung ist. Wir fordern stattdessen, gegen alle Steuerparadiese vorzugehen 



und ein Steuersystem zu etablieren, das garantiert, dass alle einen fairen Beitrag 

zahlen – gerade die reichsten Menschen. 

 

6) In Frieden zu leben bedeutet für uns, Demokratie und die persönliche Selbstbestimmung zu 

garantieren. Für uns kann Frieden nur Realität werden, wenn Menschen nicht länger durch 

politische und wirtschaftliche System ausgenutzt werden, um diese dadurch zu legitimieren. 

Stattdessen müssen die Menschen die politischen und wirtschaftlichen Systeme, in 

denen sie leben und arbeiten, selbst verbessern, verändern oder neu gestalten 

können. 

 

100 Jahre nach Ende des Ersten Weltkriegs wollen wir nicht dieselben Fehler der Vergangenheit 

begehen, indem wir Frieden nur als Abwesenheit von Krieg sehen. Vor allem ist Frieden für uns 

eine kollektive Konstruktion, die auf dem Respekt vor allen Menschen und jeder Nation 

hinsichtlich ihrer Rechte, Souveränität und Freiheit beruht.  

Wir wollen Frieden! Wir glauben, dass sich Frieden realisieren lässt! Wir sind bereit, unseren 

Beitrag dafür zu leisten und andere von unserer Vision zu begeistern. 

 

 

 

 


